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SIGNAL IDUNA wurde vor über 100 Jahren von Handwerken ge-
gründet und steht seitdem der gesamten Branche als starker Partner 
zur Seite. In Interviews mit Geschäftsführern kleiner und mittel-
ständischer Handwerksbetriebe haben wir viel darüber erfahren, was 
aktuelle Sorgen und Ängste in der Branche sind, wie die Betriebe 
organisiert und vernetzt sind, und wie sie mit der Digitalisierung 
umgehen. Unsere Mission war es, herauszufinden, wie wir neben 
Versicherungsprodukten auch Mehrwerte und digitale Lösungen 
bieten können, um Unternehmern dabei zu helfen, den Arbeitsall-
tag zu optimieren. Wir arbeiten eng mit den Zentralverbänden aus 
dem Handwerk zusammen und setzen dabei auf Altbewährtes und 
die Trends der Bau- und Ausbaubranche – die beste Mischung aus 
Tradition und Veränderung. 

Digitale Lösungen und passgenaue 
Versicherungsprodukte

Wir haben verschiedene Software-Lösungen mit Unternehmern 
vertestet. So konnten wir einen genauen Eindruck gewinnen, was 
den Unternehmeralltag wirklich erleichtert. Die digitalen Lösungen 
unser Kooperationspartner Meisterwerk und pylot unterstützen 
u. a. bei der Planung und Organisation von Aufträgen und bei der 
Verwaltung von Rechnungen. Sie vereinfachen das Managen von 
Online-Bewertungen oder die Erstellung rechtssicherer Dokumente. 

Auf www.handwerk-ist-zukunft.de sind neben diesen Lösungen auch 
Versicherungsprodukte zu finden, die speziell auf die Branche ausge-
richtet sind. In unseren Blogbeiträgen ist einfach und verständlich 
erklärt, worauf beim Thema Versicherung zu achten ist. Zum gratis 
Download steht außerdem der Lehrlingskompass zur Verfügung. 
Er hilft dabei, innerhalb weniger Minuten eine zielgruppengerechte 
Stellenanzeige für Schüler zu gestalten.

Ob Geschäftsführer, Meister, Geselle oder Lehrling – wir freuen 
uns auf Ihren Besuch! Handwerk ist Zukunft. Eine Initiative der 
SIGNAL IDUNA Gruppe.

 ZUM TITELBILD:

Handwerk ist 
Zukunft 

ährend eine eigene Homepage (97 Prozent), der Ein-
trag in Onlineverzeichnissen (84 Prozent) und die 
Präsenz in sozialen Netzwerken (30 Prozent) längst 

selbstverständlich geworden ist, haben Fachhandwerksbetriebe 
in den vergangenen drei Jahren vor allem im Bereich des Cloud 
Computing stark aufgerüstet. Nahezu ein Drittel der Betriebe 
(27 Prozent) nutzt diese Technologie und setzt sie beispielsweise 
als smarte Software (13 Prozent) ein, die Arbeitszeiten erfassen 
und diese je nach Projektstatus einteilen kann. Trackingsysteme, 
die Maschinen oder Arbeitsmaterialien nachverfolgen, sind in 
mehr als jedem zehnten Betrieb (12 Prozent) bereits installiert. 
Zum Vergleich: 2017 machten nur 45 Prozent der Betriebe von 
digitalen Anwendungen und Technologien wie Cloud Computing 
Gebrauch. Längst trägt Digitalisierung heute zur Existenzsiche-

rung und Effizienzsteigerung der Betriebe bei. Das macht neugie-
rig darauf, sich die Umsetzung in der Praxis genauer anzusehen. 

Digitale Arbeitszeit- und Auftragserfassung 
in Gablingen 

Rund acht Stunden Autofahrt trennen Bremen von Gablingen, 
einem kleinen Städtchen vor den Toren Augsburgs und Sitz des 
Unternehmens Energietechnik Benedikt Kratzer GmbH & Co. 
KG. Kaum den ersten Fuß in Kratzers Handwerksbetrieb gesetzt, 
wird klar: Hier stehen die Zeichen auf digital, mit modernen 
Arbeitsprozessen und Werkzeugen ist der Betrieb grundlegend 
digitalisiert. Was den Firmenchef antreibt? Ganz klar: „Am Zahn 
der Zeit zu bleiben und damit vor allem eines: wettbewerbsfä-
hig.“ Zukunft fängt bei Kratzer schon im Lager an. Hier helfen 
Scannerbeschilderungen mit Barcodes und IDS-Schnittstellen 
zum Großhandel bei der digitalen Nachbestellung von Produk-
ten und Werkzeugen. Das spart Zeit und schafft Freiräume, die 
seine Monteure auf den Projekten wertvoll einsetzen können. 
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Jeder zweite Handwerksbetrieb setzt heute schon auf 
digitale Technologien. Dies ist das zentrale Ergebnis 

einer repräsentativen Studie des Zentralverbands des 
Deutschen Handwerks (ZDH) und des Digitalverbands 

Bitcom aus dem Jahr 20201 …

1 Unsere Computern im Handwerk Ausgabe: 4/20 ab S. 7, siehe unter 
https://www.handwerke.de/pdf/CiH_3-4-20_Digi_Studie.pdf




